
Loccke Neuigkeiten.

HarriSbusg Pa.

Bonner I-i IS. !?5.

Vktue Vnzeizzea. ? Folgende neue An-

,eigen erscheinen in der heutigen ?Staats-
zeltung", auf eiche wir uusere Leser aufMerl-

Sllig Näh-Maschine-L. B. Woodward.
Für ilount, Sommisiioner?G. Shoimater.
Gelddnstelgeenng?Germania Baudeeetn.
Rechtsanwalt Condepancee-I. Rtlner.
lderman der 4. Wa,d-D. C. M-urrr.
Sit, Ple-NicS Si Laudparthirn?Dai.
Sourt Piollamatton-H. I. Sdrasrr.
Hemden >c? ie.-Ridaawa Co.
Bilder-I. T. W. M'Laughiin.
Phdtograpv-Gallrrie?Howard.
Neue Lokal Anzeigt >c? ic.

Geld, Geld, Geld!
Im ..Germania Bau- und Spar-Vrrein"

(König'S Halle) wird nächstenSamstag

Abend. den l7lrn Juli. G->d eistet-
ger der erlooSl Wirde. Kauflustige sind
dazu eingeladen.

Ja Auftrag des Direktor iuS,

Christian Gieb e, Präsident.
Conrad Miller, Sekretär.

Ein Brief, atressirl an Miß Louisa
Ott, liegt In dieser Osflce or.

Ha Vittlbrira I>arden lrtztc Woche 82
Persouen.

Abstelehut.? Der Stadlrath hat es ab-

gelehnt, ei Spritzenhaus aus Allison'S Hill zu
errichten, wie Hr. Hies-Ingenieur Schl aver
empfohlen hatte.

Im radikalen Braorr Counlp erhielten
blos zwei Wirthe WirthschaftS-Lizensen. und

doch dehauptin republikanische Blätter, ihre
Partei sei gegen die lempercnzler.

Seflüstrl.?3 den B-r. Staaten erden

sährlich etwa 2üoM> Pfund Befliigel produzirt,

eiche chb,XM> werth sind. Die Sier-Peo
dukllon likseit eine gleiche Summe.

Dainpfspritzen.-Das geuer-Departe-
ment on Haerisdurg besiht siinf Dampsspiihen,
oon 4 on der Stadt, und ein von der

Frieudschip Feuer Compagnie geeignet weiden.

Wollt ihr Bilder in hiidschen Rah.
men gesaßt, oder auch Stähle und sonstige Mö-
bel auSgedesslrt haben, dann geht zu Hrn. I.
T.W. McLaughlin. Ceke der Nord und

Zweiten Straße.

E spukt schon wieder.-Eine junge

Dame on Cuinberland Countp hat inen hie-
sigen Prediger erhasten lasse, eil, ja eil er

zu iel geliebt haben soll. Auch die Re-
eeends gehe: ?maußen".

Beraubt. Die Wohnung der grau
Well on Mldtl-town, diesem Counlp wurde
or tnigeu Zagen um HA bis chitiXt in

Bre.-adacks beraudt. Der Raub geschah wäh-
ren grau Wells in einem Store im seiden
Gebäude war.

Geschossen. -Ein junger Man der sei-
nen Namen alsK > ein angibt, und von Phi-
ladeiphia sein soll, schoß sich am Sonntag zu-
sälligerwetse durch die Hand mit ein:m Pistol

The au Ehitia. Lehte Woche ka-

nach New Foil verschickt zu werden. Sie oee-

die Z.üvit Meilen in zehn Zagen zurück.

Hin. Joseph Ritner, Adoolat, in diesem
Blatte auimerlsam machen. Da Hr. R. der

deutschtn Sprache mächtig ist, so werden unsre
entschen Mitbürger welche geeichtliche Sachen
zu erhandeln haben, wohlthun, sich an Hrn.
Ritner zu wenden.

Wer glaubr 7-Sin englisches medizi-
nisches Journal gib an, daß da Kunststück ent-
deckt worden sei, die paare auf dem Kopfe eine

Menschen zu zählen! CS sagt, ans dem Kopfe

eine Dame drsänden sich lktt.dXXt b!S AVMI)

Anstellungen.?Hr. Wm. g. Shunk
wurde on dem hiesige Stadtraih als Inge-

nieur de neuen Wasserwerks angestellt.

Ebenso hat Mapor Patterson die Herren H t-
eW. Graham undSamuelKane
al Polizisten an die Slelle der Hrrre Eeldl
und Manbick ernannt.

ME Der Shivürdtge Vater G. Zurwel-
len, Plpmouih, Ind., sendet sein Z'ugniß zum
Besten der leidende Menschheit! Ich horte
wn I>r. AuguftKLnig'SHamburger
Zrspfrn schon in Deutschland, und deren

Gstl preisen, ich empfehle daher dieselben gerne

und zwar besonders gegen Magenkeämpse. 11,

lvrMörder gefangen.-Wm. M.
Brawn, welcher seine grau am Abend vor dem

teu Juli nahe de gairmount Pari in Phila-
phla kalttlülig ermordete, wurde am Mitt-
woch Morgen zwischen l und 2 Uhr in Phila-
eipht e,hafte. C, id zu, sein grau er-
morde, habe, und zwar wie es scheint, aus

Eifersucht.

Beamten-Wahl. Der hiesige ?St.
Peiea verein" hat folgend Beamte fü den

laufenden Termin erwählt, nämlich als !

Präsident?Hugo Echühendach.
Viee-Peäsident?Andreas R. Kiefer.

Schahmeister?R. Schilling.
Direktnren?Criliu Mllller, Karl 801 l

nd P. Beidler.
Kranken-lommiitee?sl. Distrikt): Johann

König und I.R.Koch, (2. Distrikt):Andrea
Krug und T. Missurack.

Werhe vermtSt. Alerander Lang-
ds o Harrisburg wird seit dem 2te Juni
ermißt. Zwei sriner Kinder sind sehr krank.
Mährend esse Familie sich in dürftigen Um-
stände estnde.

Auch Wm. Castwcod, ein alter Bürger o
Coategdiste, Chester Counip. wir sei orlehte
ant ermißt. Zuletzt sah man ihn am
Bahuhos <n West-Philadelphia. Wahrschein,

lich haben Beide ?französische, Abschied" ge-
uomme.

Sterbefälle im Monat Inn!.?
Während dem erstoffene Mona Juni ur-
ea ZS Srsdste auf dem hiesige Ceoetar,
bendigt! Hlewo waren Weiß 2ö. Regn 4;
ännNcht schlecht l S. weiblichen Geschlecht
ist; Vnhelrathete t 2, Ledige 21. An der

zehrnng starben 8, an H-lera infantum 4,
nnd an er Lungenentzündung 2. Totlzeto-

waren 4, die Uebrige starben je l au

erschwdene andnen Krankheiten. 2 waren
stein Einwohner an HarriSbnrg, und t er-
nglnckte.

Vi Zeit nd die rlruchtete Er-
fahrung haben dargetha, daß gewiffe Sab-
stanzen, die an früher Ider edlcinischen
Prart gebranchte nnd anf die an sich erließ,

nnniithi -n gefährlich sind. Dr. Waler'
Inlifarnische vinegar viller

' aber euchäl nichts Nachteilige, da eaS-

schlteslich au vegetabilischen Stoffe au Cali-
fornlen znsammeagese ist. Für aste Krank-
heiten er Leber. Rieren, Blase, Hanl nnd Bei-
auungSargan na für Reintgang de Blut
st est >S wnnderdarste Heilmittel, da man

Nch kennen gelern. - AK.

Auch nicht übel. ?I tnee Wirth-
schaft in Phtlabelphla laßen wir neulich folgen-

den Tiinlspruch, drr gar nicht übri Hingt > er
lautet!

Bier tilnke, macht fröhlich;
Drum füichlr 801 l und trinke! Bier,
So werdet ihr selig und fröhlich bei mir."

Die Singer Nihmaschinrn-Sampagnie
untcrschrieb vor cinigrn Tagt die ungrhrure

Summe von H10.0(!0 zur llnteistützung de
Eentrnnlal-guntS in Philadelphia. Dieser
srhr liderale Srempel kann nicht hoch grnug ge-

schätzt werden, und andrre reichr Sompagnie

zu rinem ähnlichen Schritt anspornrn.

Ma gebr Acht 1 IE-rpiiSiown,

Venang Sounlp, schlug letzte Woche rin 9

Jahre altrr Knabe Namen Eieaver eine An-

zahl Kaitoffelläfer iodt, als ihm ein Stück on

solch rinem Insekt in'S Auge fnbr. wodurch
daffeltr sosort erdliadrle. Alle ärztliche Kunst
?die Stiren haden binKleinen zu drn berührn-
irstcn Augenärzten nach Philadelphia grnoo-

mrn-hat sich di jetzt bei dcm Versuche, da

uginlicht wirdrr hrrzustrven, al rrfolgloS rr-

wlrsrn.
Hemden, Hemden. Dir H-rrrn

Ridgawapä-So, deren BrschäfiSloial sich
etliche Thüren östlich vom Opera-HauS bcsin-
dei, haben unstrrilig inrn drr niedlichsten und

destauSgrstailelcn Hemden - Store in unsrer
Stadl. Nicht allein vorzüglich gute und seine
Hemtrn sind da zu haden, sondern auch Unter-
klridrr, Krägrn, Hosenträger, u. s. w? und zwar
in großer Auswahl, on jetrr Blöße Qualität
und garon. Man wird wohl thun, deren La-
den tnrn Bcsuch abzustatten.?Wir vrrweisen
aus die Anzeige.

ratnlireo.?Wir vrrnehmen mitFreu-
de, daß dir hirsigen Schul-Dlieltorrn die Her-
ren g r. W m. L i e S m a n n und Hcrman

gcn deutsch englischrn Schule rrwählt haden.
Eine dissere Wahl kountcn die Dirrlloren nicht
treffen, da dlr Helten Lrhrer der ihnen iibrrtra-

selbrn diSher getirulich nachgekcnimcn sind.
Wir graluliren den dritrn jungen Männern
sür dirjrAnerkennung feiten drr Schul-Diiel
Wien unsrer Sit,

Persönliches. SS g'währte uns gro-

ilSmuS leidrt, was lr sehr bedauern, so hielt
er sich nicht lange hier auf.?Möge unser guter
alter Freund recht bald wieder genesen.

Ein tüchtiger Mechaniker. Vor

Sari Hermann Langenfelde, jetzt
Wohnbast in Shurchvillr, diesem Eouni, als
?Nelrui" in unser ?Sorpi" einzumustern, und
wie der ?Bildkaften" in heutiger Nummer
zeigt, zahlte er auch gleich dic nöthigen Monc-
ien. Hr. Langenselder ist rin tüchtiger Mairr

dic feinste Maler-A,dritrn besorgt. Solche

Deutsch-r ist.

am Schenltisch stehen. Kaum war trr Mann
nedrn der Seile seiner Freunde angekommen,
als auch schon drei Glas Bier wrlchc Hr.

standin! Der ältliche Herr machte ein paar
Augrn wie 'ne Mondschcidc, schaute zucrst den
Wlrlh, und dann seine Freunde an, da e, dirs
lidrraie Naturerscheinung gar nicht brgrcifrn
konnte. Entlich ging ihm indessen ei Licht
auf als man ihm sagte, daß, da alle gute Diu-
ge treu sind, so habe Hr. Donner beschlossen,
seinen Gästen hiernach auch drei Blas auf,-
tischen.'?Bravo.

PkotographGallri, Wie au
einer Anzeige in heutigen Nr, zu ersehen ist,
s hat Hr. S. B. Ho wa rd rinsehr hübsche
Photograph Ballerle in EdpS Gebäude gegen-

gerichtet, wo er bereit Ist, Photographen irgend
welcher Personen zu nehmen, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehre mögen. Hr. H. ist
ein erfahrener Künstler, und ersteht es, Photo-
graphie zur größten Vollkommenheit und Be-
friedigung zu nehme. Nicht ist schöner, al
da Photograph odrr Bild einer Familie,?Va-
ter, Mutter und Kinder, der sonstiger Freuden
in einem Zimmer zu erblicken. E ist eine
Art Andenken, da nirgend fehlen sollte. Wir
würdrn unsern hiesigen Lesern rathen, Hrn.
Howard einen Besuch abzustatten, und sich dort
Photographiren zu lassen, da dessen Preise sehr
billigund liberal find.

Sonderbares Zusammentreffen.
?Die Gattin de verstorbenen Dr. Ruedi
von hier, erhielt dieser Tagt einen Brief on
der betagten Mutter Ihr, sei. Gatten au der
Schweiz, worin jene melde, daß an e m sel-
b e n Freitag wo Dr. Rueti krank wurde, seine
Schwester in der alte Heimalh gestorten, und
daß etwa 2 Monaten vorher sein Bruder, er
al Offizier In der holländischen Armee In Java,
Indien, diente, ebenfalls ml Tode abgegangen
sei! Hälic der Bruder in Java nur noch kurze
Zeit gelebt, so wäre seine Dienstzeit , Endegewesen, wo er dann eine lebenslängliche Pen-
fion bezogen haben würde. So sind innerHaid
drei Monaten drei liebende Geschwister in da
leuseit hinübergegangen, wo sie nun verein,
und im Genusse de himmlische Frieden un-
zertrennlich leben können, El anderer Bruder
de Dr. Rudi, ebenfalls ein Arzt, wohnt In
Reading, wo er eine bedeutende Pearl hat.
Auch er soll einen Brief on seiner lieben Mut-
ier erhalten haben. Daß ihm da Schicksal
seiner drei Geschwister sehr zu Herzen geht, läßt
sich leicht denktn.

Sehr schmeichelhaft.?Die Heraus-
gehe der verschiedenen Zeitungen in New ler-

sep, welche vorletzte Woche hier urch nach Sar-
iisle, EhamderSdurg. HagerStown u. f. w., eine
EreursionSieise machten, sind wieder nach Haus
zurückgekehrt. EI spreche sich in höchst scharet-

chelhasten Bemerkungen üde die brüderliche
Gastfreundschaft an, Ielcher sie o den
gute Bürgern Shamdersdnrg bewirthet wur-
den. Roch nie sei ihnen ei solch' herzlicher
Empfang widerfahren, sagen sie, als wie die
dort; die ganze Stadt sei ihnen mit den wärm-
sten Begrüßungen und Begünstigungen entge-
-gekomwe. Wir selbst wohnte dreißig
Jahre lang in Sh-mberSturg, und kennen die
gute Bürger daseldst-Alt und Jung, betnaheAlle, ein dissere Völkchen lebt nicht auf Bot-
te weiter Welt. Daß e un deßhalb frente
diese höchst schmeichelhaften Bemerkungen uns.
re, Rew olege , lesen, läßt sich
wohl denken, denn EhamderSdurg ist nach et-
er Zvjährigen Einwohnschaf, zu uns,, wetten
Heimath geworden. Wir lieben da Volk au
dem innersten unsre, He,,,n wrgen setner
herzlichen Bäte und drüderlichem Bürge,sinn.
?Möge e immer so bleiben. ,

VS gilt drei Sachen, die keine Spur ,.

rücklaffe! der Vogel in der Luft, der gisch im
Wasser und der Kuß auf eine Mädchens
Lippe.

Sind die Leute verrückt. -Unsre

Bioollpn, Nr Zsork gehört, wilcher vor trr
Weil al grdrandmaikter Shedrrcher dasteht,
und erst kürzlich mit knapper Noth dem Zucht-

Und nun hat seine Gemeinde ihm da Salair
auf-Plvo,ooo, sagt einmal hundert Tausend
Dollar per Jahr erhöht! Ei armes Mitglied

lönnrn. Sind diese Lrute nicht verrückt.

Der AmericuS Klub.-Sin dimokra.

tlschrr Eluh untrr odtgrm Namen hat sich in

sür die Eandidaten auf drm dcmokratischrn
Ticket zu wlrlen. Derselbe desteht meisten
au jungen Männern, die muthig sür die gute

ien: Präsident, I. F. Eaton; Blze-Präfldent,
ThoS. E. Malonev; Schatzmeister, Jacob B.
Lehner; Finanz Sekretär, Sha. P. Meck;
Protokollirender-Sekretär, W. W. Mapderr;
TrusiirS, Bro. W. Kunkel, Gro. W. Osler
und S. McWilllamS.

Für Sounly-Eommissioner. I
Sine Anzahl persönlicher Freunde des Hrn.
B eor g S h oo p (ein Leser der ?SiaaiS-
zeitung") on Lower Pari Townschip, haden
Anen Aufrus an die Demokraten dirs Tsuu-
IS ergehen lassen, worin sie sich zu Gunsten
des Hrn. Shoop sür Eouni llommisslonrr er-
klären. Wir kennen Hrn. S. persönlich schon
viele Jahre; rinrn rhienhafiercn odrr brsserr
Mann als ihn wüßten wir nicht zu Jude. Er
ist ein jener ehrlichen allen deulschen Pcun-
splvanischen Farmern, auf die wir stolz sind.
Wird Freund Shoop nomlnirt, a sehr zu
wünschen ist, so erhält er rlnc Mchiheit auf
drm demokratischen Ticket wie vielleicht kein
andrer Mann im Eouni. Seine Erwäbluiig
wäre natürlich sicher.

Kein Mord. Dir Muthmaßung, daß
Hrnr Landi on dlesrm Eouniy ermordet

worden sei (wie schon früher gemeldet), tn Fol-
ge drssrn mrhrrre Personen verhaftet wurden,
stell sich al grundlos heraus. Man argwöhn-

lr, daß trr lobte Körper de Bermißtrn sich In
einem Tunnel nahe Elisadithlown dtsindc, als
man ade den Ort vor rinigen Tagt genau
untersuchte, wurde zwar ein todter Körper, je-

doch nicht der eine Menschen, sondern eine
todten Pferdes gefunden. Der Drtrktive
hat die Sache seitdem aufgegeben.

ES unterliegt jetzt keinem Zweifel, daß Lan-
di noch am Ledr ist, und sich im Wrsten de-

findet, indem sich drr Ticket-Agent an der
Spring-Garlen Station nah! Mount lop er-

innert, in Ticket an eine Mann zu jener

Zelt erkauft zu haben, welcher dem Signalr-

mrnidr Vermißte rntspiiiht,

Sountaftsschnl Ptc Skic.?Näch-
st e n Don rrstagden ?2sten diese Mo-

nat (also heule üdrr Acht Tage) hält die
Sonntagsschult der deutschen iuth. St. Mi-

hiiSsädiigeS Pie Nic in Hoffman's Wäldchen.
Dic Nic Nie der Sonntagsschulen, wo sich
Eltern und Kiatrr aus' unschuldigste und un-

dcmseidrn lethriligen.?Da Ticket kostet dioS

Pennsylvania Eisenbahn, und freien Einkttt.
Züge gehen ab, Morgen um 8 Uhr, und Nach-
mittag um 2 Uhr. Alle Freunde der Schuir

Bcamten-Wahl. Better am ort-
gen Dienstag Adcnd stattgehabten regelmäßigen
Versammlung dr ?Steuden-VundrS", No,
8, V. O. V. V., wuidrnfolgrndr Beamirn sür
den lausenden Termin erwähll:

W. P. S.?Christian Müller.
W. S.?Jacob König.
W. D. S.-S-rl E. Rieth.
W. B. S.?Job. P. Ripper.

Schatzmeister?Job. Lang.
Innere Wache?Frirdrich Rricheit.
Aeußere Wache-E. Friede. Hahn.
Eapiiän?Carl H. Schantz.
Sondullor?Wm. M. Schömberg.
R. H. S. h. W.S.?Friedrich Herrmann,
L. H. S. d. W. S.?Conrad Braun.
R. H. S. b. W. S.?l. Gro. Herimanii.
L. H. S. d. W. S.?Thomas Hahn.
Repräsentant an den Broß-Bund?Shrist.Linsinmiper.

Auf, na Hoffman Wäldchen k
?Nächsten Montag findet also das große
Pie Nie de hiesigen Steuden-Bunde zu Eh-
ren dr Broßbunde von Pennsplvanien welcher
dirsi Jahr seine Sitzungen hier hält, in Hoff-
man Wäldchen statt. Eine beträchtliche An-

te Inner de Staates, sowie auch sämmt-
liche Logenbrüder des hiesigen Bundes werden
sich on dem Plc Nie beiheiligen, und verspricht
dasselbe eine großartige Affaire zu erden.
Wenn jetzt nur der Herr Wetterelerk krinrn
Possen spielt, so wird das Pie Nic am nächsten
Montag Alle befriedigen, die sich daran dethri-
ligen, da die Anorduungs-Somniitle die um-
fassendsten Anstalten zu einem allgemeinen

und gemüthlichen deutschen Volksfest gelroffen
ha, und wie wir vernehmen, sind auch bereit
in große Anzahl Tickets erkaust, was auf
einen zahlreichen Besuch schließen läßt. An
gute, Musik sowie vorzüglichen Speisen und

hen während de Tage von folgenden Plätzen
nach dem Festplatze ab! Sentral Markthau
(Market Square) ; National - Hotel (Louis
Kapphan), West-HarriSburg. L-S"Die Fahrt
nach dem Festplatze und retour ist 20 SenlS (-st
Person.^A?Siehe Anzeige.

Wir sind ersucht worden zu milden, daß da
beliebte Orchester des Middletown Musik-Sorp
die Musik liefern wird.

KS" Di meisten Medicinen, welche als
Blutretaigung. und Ledermedicin angezeigt
werden, enthalten entweder Quecksilber in tr-
gend einer gor oder Kalium un Jodln in

diese Mittel haben eine starke Tendenz die,

ernd zu schädigen und sollten daher Wolfen
werden. Dr. Pierre' ?Goldene medicinische

Pflanzen, Rinden und Wurzeln zusammen,
setzt ist, wird in keinem Falle nachtheillg sein,
da sie nur stärkende nnd heilende Wirkungen
hat. Sarsaparilla, die sich al Blutrrlnigung-
mittel eine ziemlichen Rufe zu erfreuen pfleg-

te, ist ein Heilmittel von vor dreißig lahren
und dürfte wohl, wie es auch geschieh, den de-

stimmte und erthvolleren vegetabilischen
EäfieverdesserungSmitieln, welche die neuere

medicintsche Uutrrsuchung und Entdeckung an
Licht gebracht hat, Platz machen. Bei Skeo-
pheln, Glledschwamm, Geschwüren, Rose, ge
schwollen, HalS, Kropf, skrophulosen Entzün-
dungen, träge Entzündungen, Merkurtallei-
den, alte Wunden, Hautausschlägen, wunden

Augen u. s. w. wie bei allen audem Blutkrank-
heiten hat Dr. Piere' "(-vielen öleelical
vioeorerp" ihre große Heilkräfte gezeigt, in-
dem sie die hartnäckigsten und widerspenstigsten

Krankheiten heilte. Sie ist bei allen Medirin-
händkern t haben. 36.

Sln gewiffe Leute.
Wir höre oft Klagen von h estge

Abonnenten, daß gewisse Leute, von de-

nen sich etwas Bessere erwarten lirße,
e in her Gewohnheit haben, nach deren
Wohnungen. SioreS oder Weilstätten
zu kommen, adfl.htlich blos um dl
?Staats Zeitung" zu leseu, da ste zu
geizig sind, das Black für sich selbst zu
bestellen, rvtzdem st, die Mittel dazu da
ben. iks M>t solche Leute nicht allein
hier in Harrtoburg, (wirkenn mehre
rr drrsrlbrn,) sondern auch andrrwäris.
Da sitzen ste Stundenlang, blättern da
Blatt ach allen Selten um, schwatzen
von diesem und jenem, und stören die
Leute an der Arbeit.

Um u diesem Uebelstand adzuhel
fen, sind wir zu dem Entschluß gekom-
men, die Namen tersenlgen Personen
zu veröffentlichen, dff sich einer solchen
abg'schmackten Handlung zu Schulden
kommt lassen. Wir haben herei! die
Namen Mehrerer tn Händ.-n die wir ver-
öffenillchtn werden, sofern ste ihr schnö-
des Hantwerk nicht unterlasse. Wer
Ohren hat zu hören, der höre.

Hr. eo. I. Shoemaker meldet

Wtcdrr zurück.?Miß Mar Wen-
helbergcr, richt or mehreren Monaten
eine BesuchSrris nach ihr Vaterstadt, (Neckar-
thailflngiu, WüittMbrrg) in der glten Heimath
machte, lchrte letzt Woche wieder glücklich nach
hierher zurück. E gefiel ihr nicht sehr gut in
dir alten Heimath, und will lieber im freien
merila wohnen als draußen. Sie Halle die

Büle. uns eine sehe hübsch Pfeifenrohre on

Meerschaum mitzubringen und dieselbe n zu
ihren, für welche wie ihr unserm wärmsten
Dank adflaili.

llnser alter Freund Schuster.
(früher in HarriSbnrg wohnhaft,) den wir letzt-
hin in Phiiabllphia besuchlen, hat daselbst eine

sehr eile und htgucme Wiilhschast lingcrlch-
le. BrsondeeS zweckmäßig ist ein von Hrr.-
S. elngisührter Telegraph, milleist welchem er
jeden Auglndlick einen Polizisten der Telegra-

pheniiäger herbeirufen kann ! Diese Cinrich.
iung ist sibe gi und zwrckoienlich, besonders
in einrr Stadt wie Philadelphia.?Sein Gast-
Hof ist a der Bin Siraße, Nro. 82i>.?Siehe
Anzeige.

Hoffmann'S Wäldchen. Einer

der schönsten und anmuihigsten Plätzen zum
bbaiien on Pic-NiiS, Lanbpaithien u. s. w.
nahe dieser Clip, ist unstreilig Hoffman'S Wäld-
chen. SS Ist ein so traulicher und hübscher
Hain, baß man nur ungernc on ihm scheidet.
Hr. I. W. Da IS, (und Wer kennt nicht den
sovialen, bravcn ?Sheriff" Davis?) hat den

Platz dieses Jahr unter seiner eigenen Aussicht,
und ist dereit, da ?Wäldchen" an Lustparlhiin

nd Antere zu mäßigen Preise für in od

mehrere Zage abzulretrn. SonntagSschnien.
Gisrllschasten, u. s w . welche das Wäldchen zu
lenlen wünschen, wollt sich gefälligst an Hrn.

Misilungcne Nothzucht.?Während

braune Hosen, schwarz, mit einem hellfarbigen
Hemd ohne Kragen. Man glaubt, daß er in
Cisengidelttr Ist.

Heute dcls, morgen todt.?Welch'
ein warnender Mab'? sür un Menschen

auf der Mutter Schon, und Morgen schon ist
da zarte Herz erstarr', und dessen Lallen auf
immer verstummt. Hec-ie dlüht der Jüngling

ist sei Leben entflöhe! Heule noch sieht der
Vater seine Familie froh um sich versammelt,
und blickt einer fröhlichen Zukunft entgegen >

und Morgen schon ist da zarte Band diese
Familie entzwei, denn der unerbittliche Tod

ist über deren Hausschwelle getreten, und hat
sich nicht gescheut, selbst den treue Vater oder
gute Mutter abzurufen. So hören wir von
ckkisei treuen alten Schulkamerad, Hrn. B e o.

Helfrich in Baltimore, daß sich innerhalb
weniger Tagen zwei SterbrSsälle daselbst ereig-
neten, die ihn höchst schmerzlich betrübe. Dir
erst Todesfall war der de Hrn. Heinrich
Dietrich (Schwager des Hrn. Hrlsrlch),
elcher am t-tten Juni starb. Der Verstorbene
war etwa zwei Wochen zuvor krank, befand sich
aber wieder auf der Besserung, als ihn plötzlich
ein Schlagstuß überfiel, in Folge dessen er er-
schied. Er hinterläßt eine tiefgebeugte Battin

brsuchlen ihn noch, als vir letzten Herbst in
Baltimore waren. Er war ein Leser der
?StaatSzeitung," und besaß ein biedere, treu-
es He,,. Große Freude und Lust hatte er am
lägerleten, und gehörte, wenn wir nicht irre,
zur ?Baltimore Schützen-Gesellschaft." Als
lr letzten Herbst so fröhlich in fetner Wohnung
beisammen saßen, er hätte Miebach, daß
der Tod uns so bald kennen würde?? Sanft
ruhen Deine Gebeine theurer Freyn, bis
zu jenem Tage, o D wilder auferstehe wirst.

Der zweit Todesfall ereignete sich in der
Wohnung de Hrn. Helfrich selbst, tnde eine
Enkelin, das älteste Töchterchen sziner Tochter,
ein liebenswürdiger Engel, im zarten Al-
er on 5 Jahren, 7 Monat-n miß 1 Tage am

liebes Kind, der Augapfel der Elter, und die
Freude der Großeltern. Ost saß es auf dem

Schooße de Großvater, der e herzlich lied-
koste. Da ganze Hau ist nun in Trauer ge-

zaile Blume geknickt, und dem lieblichen gami-
likngarten entrissen. Doch, trauert nicht, liebe
Eltern und Großeltern. Dem Kinde, wie allen
Entschlafenen ist e wohl. Was ander habe

sehen, und aus ewig beisammen wohnen erdet.
Schluwm're nun in seiger Ruh'!
Lieber kleiner Sngrl Du!
Nimmer fühl Dein kleines Her,
Deiner Eltern großen Schmerz.
Nimmer wird Dein kindlich Lallen
Wonn' sür unser Oh erschallen.
Nimmer trägt Dein Kindesdlick
Stummen Dank an un zurück!

Plötz Todesfälle. - William
grrp, nahe Mount lop, Lancaster Sounlp
wohnhaft, fiel am eigen Montag in Anville,
Ledanon Eouni plötzlich todt nieder.

John Sianlep. in Hervorrageader Bürgrr

Meuchelmord. Hr. B. F. Aost, ein

Eouncil von Tamaqua und die Sonnt Som-

mtsstonriS haben eine Be'odnung von chtittX)
und 5500 auf die Ergreifung und Vcruiihel-
lung der Mörder auSgrsetzl.

Die Näh-Maschine.
Im Jahre 1871 eilausle die ?Singre Ma-

nusaltur.Eompagnie" 181,200 Maschinen, ge-
eade 1890 mehr, als zwei ihrer Haupigegnerin-

nen während jenem Jahr rrtaustrn. Wäh-
rend drm Jahr 1872 vollzog die ?Singer-Ma-

nusaltur-Sompagnie", Verläufe zum Belaufe
on 219,753 Nähmaschinen, 15,570 mehr an

In 5873 heliefen sich die Verläufe der ?Sin-
ger Näh-Maschine" aus 232,111, oder 113,251

pagnie, und ebrnsovirle al alle Sompagnie
zusammen verkauften. Im Jahre 1871 helie-
fen sich die Verläufe dte?Slnger Näbmaschie

Zahl die ihre schlimmsten Gegner um 118,-
852 übertraf. ES ist demrrlenSwerih, daß
währrud dir Zahl der Verkäufe der ?Singer-

Singer Office,
No. 28 Nord Dritten Straffe,

(im Sollege Block.)

L. B. Woodward,
HarriSdurg, Juli 15, 1875,?VMt.

Räthsel
Auslosung der Räthsel in Nro. 50. der ?Pa.

Nro. I.
?Baue r."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. 2.
?W tta Wet."

Reo. 3.
?Schurz gell. Schurzsel I."
Keine richtige Auflösung ringeschickl.

Reue Aufgaben-

Nr. 1.
(Zweisilbig.)

Wie geinr, ach blieb ma die Eiste!
Besonder gerne blieb'S die Zweit'
Doch wenn wir'S noch so sehr auch wünschen,

Den Wunsch gewährt nicht lang dir Zeit.

Das Ganze möcht seln die Zweite,
Gibt sich mitunter recht viel Müh'
ES darf auch Hirse Ziel streb,
Nur möchi' ich raiheu - nicht zu fiüh.

Man weiß es ja; ojt seufzt die Zweite:
?O wäre ich das Ganz noch!"
Doch nimmer Hilst ihr alles Seufzen ;

Denn was sie ist, das bleibt sie loch.

Wie sehr beglücken kann das Ganze l
nd ach dle Zwclte noch viel mehr;
Wenn nur da Glück, rn nur dle Licbr

Reo. 2.
Worlu vriglelcht sich eine Zrllung mll rlner

Zahnbürste?

Briefkasten.
John low n. HH. Schäfer und

Danges. Ja wohl; der ,Popa" lst
zu Hause, und wird sich srruea, Si, hier
zu begrüßen, und natürlich euch hns zu
?petzen."

Philadelphia. Hr. Agent

Hartmaler. Wir hätten nicht gedacht,
daß seller ?Napoleon" einen Besuch so
schief ausnehmen wüide. Hab nan
Sie geschrieben.

P ilSbur g. Hr. Agent Schmidt,

Hurräh! da kommt cn famoser Rrkru,
in jovialer Bäckermeister, und dazu

noch ein herzensguter Schwabe. Will-
kommen, lieber Alter. Hoffen Sie
nächsten Monat zu besuche.

St. Mary'S. Hr. Georg Brun-
ner. Wir sind Ihnen nachgcrutscht.
lieber Alter, und bvffen, daß es Ihnen
tn s'llem Städtel recht gut gehen möge.

Baltimore. Hr. Georg Helf-
rich. Wahrlich l höchst betrübende
Nachrichten sind das, welche Sie uns
senden. Wer halte wohl das schnelle
Hinscheiden unsres greuudrS gedacht?
Doch, Gotte Weg sind nicht uns.t
Wege. Mög- die lieben Todten sanst
ruhen. An elaer andere Stelle finden
Sie Näheres.

Alle gh e n y E t ty. Hr. A.
Schmidt. Wir gedenken nächsten Mo-
nat Sie zu besuchen, um Alles tn'sßel-
ne zu bringen. Thut'S so ?

Port Deposit, Md. Hr. Agt.
Lamm. Die 20 Cent Porlo wurden
von Allen richtig erhalten, aber nicht
quittlrt; weiten aber vom neuen Jahr-
gang an, alle erhaltene Portogelder eben-
falls qutttlre.?Einen garstigen ?Bock"
machten wie indessen, indem wir Freund
Schneider in inen Schweitzer umlaus-
ten ! Ist berichtigt. Wenn Sie genau
nachgucken, so werden Sie finden, daß
die neue Erfindung tn brtreffender Nr.
erwähnt ist. Die Guckkasten aus. Al-
terte.

Saronb n r g. Hr. Agent Tol-
liy. Danke schön für'h Läpple vom
wackeren Lorenz.

MillerS tlle. Hr. Agt. Rees.
Dank besten sür'S famose ?Kraoth-

BlSllie"; e Ist bnlly.

Eo Iu b ta. Hr. Jakob Godel.
Schönen Dank sür'S ?Schlegelmtlch-

Psiaster."
La nca ste r. Hr. N. Bastendors.

Werden Sie diese Woche desuchen.
Port Deposit, Md. Hr. H.

Schneider. Bitten um Gnade, Ueber
Henry; können gar uit begreifen, wie
wir nur einen Schweitzer au 'nein
Schneider zusammen reimen konnten.
Doch, ueverininck; es ist nicht der erste
noch der letzte ?Bock" den wir geschossru.
In den Büchern Ist alle recht.

Zelienopie. Hr. Agent Zeh-
ner. Besten Dank sür'S nette Pfla-
ster. Werden Ihrem Wunsche entspre-
che.

Folgende Briese wurden soeben noch
erhalten; Von Hra. Agt. Rüth, John-
town ; Hrn. Wm. Hulh, James Creek;
Hrn. Jakob Schlientz ; Hrn. Agt. Leon-
Hardt, Huntington; Hrn. G. F. Bauer,
Philadelphia ; Hrn. Agent Weber, Lp.

lmStoivn. Antwort nächste Woche.
Btrich 1lgung Ja der Num.

mer vom 1. Juli lese tm ?Geldkaste" :

Henry Schurtder, Port Deposit,
Md., anstatt Henry Schweitzer.

Phllatelphia,
Franz Orib. 2.l>c Friedrich Lan, if-2.0
Christian Gerne. 2.00 stehn Wrihmann. 2.iX>
Grerg I. Happ, ZOO August Hessmann, 2.iX
MrS. John Baurr.ii.oo ollliirh Moser. S.ii
Wm.Cntcnmano.2.oo Christian Mar. 2.00
stehn Köllr, 2.0 üalrnlin 2.00
steh Weder. 2., st,an, Heß, 2.
Conrad Irin, 2.00 stöhn Zenl. 2.00Louis Groß. 2.00 C!°?s?.h sriedler. .00
NilolauS Briegel, 2.00 Friedrich Krruhrr, 2.00
H. D. Köncmann, 2.00 Michael Kraiß. 2.00
H, Baader. 2.00 Phipp stipp. 2,00
Cdaries Kaiser, 200 stiiediich Griarr, 2.00
Ch. Biitlcninilirr, Z.iiO Christian Srideld, 2.00
st. BelSzlvangrr, 2.00 Christian Schmidt,2.M
Christian?iörl, 2 00 Hugo Sasse, 2.00
Georg Haldauer, 2.oii stöhn Vai, 2.00
Goiif-ied Buhl, 2.t>o stöhn Wolf. 2.00
F. Dockeulpadri, 2.00 Ihrodor Lau, 2.t0
CbaS. Rillmeper, Z.OO Daniel Schnitter, 2.00
Christ, lilremsr, st.oo Const. Spmurr, 2.09
MrS. Dollingrr, Z.iX> J.Hacke.. 2.00

Friede. Schick, 2,Ott ChaS. Gußmann, 2.00
G. Wenrler, 2,tX> Thomas Rummel. 2,00
Goofr. Redmann,2.tX Franz I. Reicher, 2,00

t!oü>S Traulierin. 2.00 F. Schmidt 5FR.)2.00
Mtck-arl grasch, 2.00 ibert Kiruh, 2.iX>
stöhn H. Müller, 2.00 Friedrich Gauer, 2,00
Charles Pol, Herr, ä 00 derma Naioiocki.2.oo
Friedrich Schöre, 2.00 stehn Espenschied, 2.00
Philipp Klein. 2.00 Friedrich R-sag. 2.00
Jakob Weder, 2.01> stehn Geniner, 2.00
st. F. Zehnter, 2.00 stehn Calmus. 2.00
giiedr. Traurcln,2.lst> Christian Müllre, 2.00
C. Dürr, SOO Theodor Müller, 200
Wm. Liebfrird. 2,00 stehn Fischer. 2.00
Wen. Moladan, 2.00 0. Hepperlen, 2.00
Wm. Dillerl. 2.00 stehn Friisch, 2.00
Wm. Scharr, 2.00 Charles Knodler, 2.00
Henr. Sveckman, 2.00 Christ. Geniner, 2.00
Philipp Roßmann,2.oo ChaS. Maler, SO
Ch. F. Hellmann, 2.00 Christian Sieger, 2M
?ohu Sisele, S.OO Louis Gesch. 1.00
stöhn Rolhermrl. 2.00 ChaS. I. Reih. 2.00
Franz Roihacker, 2.oosFriedrich Deple, 2.l!0
stahn Niück, 2,M Daniel Hengen, 2.00
Georg Siradlner, 2,00 Fr. Weisbeimer, 2.00
Goltlled Bauer. 2.00 Wm. Bubb, 2.00
Shas. Schaufele, 1.00 Charles Wall, 2.00
Lamdert Kirin, 2.00 Christian Mann, 2.00
Charles Cngel, 200 R. Danzisen,sen.2.i>o
F.Arnold, äliO Georg F. Köhler, 2.00
Charles Lawall, 2,i!0 stehn Wurster, 2.l0
Hrnep Klodr, 2.00 Charles Müller, 2.00
Reinhari Buicher, 2.00 stehn Hohenadel, 2,i>o
Georg Winter, 2.00 t'ouls SpördaaS, 2.00
stalod Zlnger, 2.00 stalob Conrad, K.Oii
Crwin Wagner, 2,oo!stalob Schandein, 2,i>o
Wm, Drepdoppl, 0,00 Christ. Hirneise, 2 ilo
Henrp Hudiih, 2.oo,Charles Trlnlle, 2.00
G. Tiautwein, 2.0 G MrS. Ad. Jung, 2ili
Gustav Lüdert, 2.00 Charles Tölpe, 2,00
Louis Michel, 2.0tl Wm. Schniher, 2.00
stalod Frank, 2,00 Peler Kaffih, 2.00
Zehn Brh. 2.0i Charles Kuhn, Z.iO
S. F. Guihr ff 200 st-h. Schandacher. 2.oi>
stak-d M-i. 2.00 llonead grasch, 2.00
stodn M-vlc, 2.00 MrS. A. Scheldle, 2.00
Wm. Wahl. 2.00 Tobias Klauter, 2.00

Friedrich Halensuß,2.oo stalob Kurh, 2,M

Andr. Srdrich, 2.oo'Wm. Hasenfuß. 2,00

stehn Weide. 2,0i Martin Link, 2.00

W. M. Bergman, 2,oii Gustav Vogel, 200
stehn Spech, 2.00 Charles Bremer, 2.00

F. Baribolde. 2.0 G Friedrich Rehfuß, 2.00
Louis Bertram, 2.oosMar Rödeihelm, 2.i>o
Georg Roibacker, 2.00 2. Hanselmann, 2.00
stöhn A. Fohl, 2.00 Hrnrp Reih. 2l0
ChaS. W. Seilber,2.oo ChaS.Bourguegen.l.OO
Charles Schaufler 2.00 Hein stadle, 2.00
P. Scheuermann, 2,110 Z. Georg Dog, 2.00
Christ. Redmaun, 200 MrS, 2. Reiher, 2.00
stebng. Ballier. 2 00,Cdiistan Wels. 2.00
Peier Albrecht. 2,00 Peler Messer, 2.W
Wm. Wienand, S.stO Friedrich Meper, 2.00
Cda. Stepper, 2.00 stobnDe>p. 2.00
Carl Tünnerman, I.t O stobn Gösch, 2,i>o
Georg Keller, 2,00 Christ. Haendacher.2.oo
Peler Hartman, 2 i>o Henrp Roihacker, 2.00
Gustav Siegel, 2.00 2eop. Schuchard, 2.00
Friedrich Bauer. 2,00 Morih Ruos, 2.i 0
C. Seitmann, SO stöhn Herdler, 2.00
Henrp AmSler, 2.iii> Goithaidt Burl, 2.i>o
Charles Pickel. 2.00, MrS. r. 2adner, 2.00
stob Foh. 2,00 Wm. Dusch, 2.,i0

2ouis Brosamle, t iiil stob iKoll. 2.00
Wm. Balh. 2 00 Christ. Hclleman, 2,00
Hartman Co., 2,00 i H. 2ullenhauS, 2.ib>
R. Danzrisrn, sr., 2 00 Henrp Slang. 2.i>o

stöhn Schaible, SO Henrp Körner, st.tili
Verman Körner, J,W stobn Dönges. 2.i10
2oiS Steebei. 2.00 Christ. Kammerle, 2.00
Fr. Cisrnbardi. 2.00 Chr. G. Nagele. 2,i>o
Wm. Kohl, 2 i1 F. W. Storch, 2.00
Gorg2uh, 2 ii> Peier Fraber, 2.00
Mm. Meier. iIM Henrp Biohm, 2.00

Franz H. Schulh, S.tii Marlin Brennrr. 1.00
Vaient. Schmidt, 2.00,Cmil Mrprr, 2.00

Groß und Wirtmaper, 2.00
Wilmington, Del.

Vrnr Müller. 2 00 stodn Hartman, 52.0
M. Spirgelbalirr, 20l>. stosepd Stöckrl, 2.0i
MrS. G, Mörl, 2 Oii Dr, Kirchner. 2.0>
Daniel Maler, 2 Oil AndrraS Fischer, 2.iX>

stuiiuS Günlbrr, 2 iii> Michail 8011, 2.oi>

Theodor Fückrl. 2.00 H, Brostmer, 2,00

Julius Günther, 2,00 stalod Roller, 2,iX>
stoh Fehrenbach, 2,i>o Grorg Miller, 2,iX>

Hrnrp geldrneirr, 2.00 stöhn Maler, 2,00

Daniel Friß, 2.05 John Bader, 2,00
stalob vaußer, 2,W Georg Lebe, 2,00

Christ, Meper, 2,M Grsrg Wilhrlmi, 2,00
Daniel Kurs', 2,00 John Ntuschrl, 2,00

Wm. Hirzei, st.OO F, W, Hehl. 2,50

Franz Dilta, 2,00 Himp Rollrr, 2,00
Adr. Kaufmann, V.OO grird, Hüdrr, 2,00
Franz Kaiser, Mount Sterlin, Ills,, 200
Christian Lerius, Leipzig, Druischland, 2,00
Carl Lau, Ballin, Mecklenburg, 2,00
Carl Hermann Langenfrltcr, Sburchvillr, 2,00
Lorenz Rieß, BalerSiown, , 2,00
Joseph Schiegelmilch, Coiumdla, 2,00
starod Krauth. MillcrSville, 2.00
Conrad Müller, (Schrrlnrrs, HarrlSdurg.l.OO
Joseph Mehring, de 2.00
stehn Fröhlich. de 2.00
Christian Miede. de 200
Joseph Fromm, do 2.00
Charles Heist, do 2 Oii
. R.Klef,. Do 200
Nikolaus schwing, do I ist
Friedrich HauSbailrr, BruSH Crcel, 2.00
Hrnrp Fuchs. Wurtemberg, 2,00
Jacob Brenner, Middle Lanraster, 2.00

Sollte ein Irrthum sich in obiger Liste vor-

stnden, so bitten wir, uns davon zu denachrich-
iigen.

Spezial-Anzeigen.
Parlor-Orgeln. ?Die henPae-

ior-Orgeln von denen wir wisse, und die aus'
höchste von eminenten mustlniischen Künstlern
de Landes empfohlen werden, find Ue.-cttz!
6 I'lc.tl!, derübmie Golh-Zungrn-Par-
lor-Orgrln. Man sende sür eine Preislistr
ede man kauft. Agenten rede verlangt.
Man adressier;

Beat PlottS.
Washington, New Jersey.

März 1, 1875.

Sin Substitut sür Ehinin.
Jahrelang wurde Shtnin al da einzige

Sprristeum für Malaria Kranlhrilrn deirachtet
und ungeheure Quantitäten diese Arzneimit-
tels wurden jährlich in unseren westlichen We-
genden irhraucht, ganz besondrrS indr Fluß-
Ihälcrn und anarenzrndcn Niederungen.

Mit den Herbstmonaten erb,eilet sich Mala-
ria in allen verschiedenen germrn wie eine E-
pidemir durch das ganze Land und ganze Di-
stritte sind mit W-chs-Isieder hrimg-luchi und
die gcsammle Bevölleru.'ig Wied vom Fieber ge-
schüttelt. Früher nahm man regelmäßig seine
Zuflucht zü Shtnin; ader während e häufig
verfehlte, eine Heilung zu devirken, brachte e
unadänderlich drn Magen tn Unordnung, ver-
ursachlr Uedrlketl, Schwindcl und herumziehen-
de Kopfweh in ine solchen Grade, daß e
Monate dauerte, rh da Spstrm sich wieder
von dessen Wirkung Holl hatte. Diese Ein-
würfe gegen dessen Bedrauch waren so auSge-

prägt, daß die Sinsühruug on Mlshler 'S
Kräuter-Bitte, als ein Triumph in
ver Medizin begrüßt wurde. Unendlich stehe-
rer inseinen wohllhättgrn Wirkung als Shi-

Eig'enschastrn jrnrS Arzneimittels. Anstalt
Uedrlket zu erregen, verietht e em Magen
Spannkraft nnd stärkt densrlbe und währrud
r rasch dic schädlichen Fiiissigleilen auSlrcidl,
erhöht e den Appell! Knd erleichtert die Ver-
dauung und macht aus diese Weise das Epstein
stärker nnd besser gerignet, den Kranlheiisanfät-
Im zu widerstehen. Ja der That, ein vernünf-
tiger Gebrauch vonMishl,' S Kräute -

BitlerS in dieser Jahreszeit wird dir Wie-
derkehr dirs, Krankheit verhüten, seldst hei der
enen, rlche niemals einen Herbst ohne dleselb
verlebt haben. Sine Erfahrung on zwanzig
lah,m beweist, daß diese das größte antt-
periodische Mittel ist. welche man in er
mrdizintschen Wissenschaft kennt.

Keine Kranlhrilrn stehen iellricht so sehr un-
irr Illmatischen Vrrändrrungrn al dic Nieren-
Irideu. Hunderte unsere Farmer, Handwcrkrr
und Arbeiter, stark und abgehärlr in allen an-
deren Beziehungen, leiden fortwährend Unte-
quemlichkciten und gilegrnilich hrfiige Schwee-
zm iRücke und in den Seiten; sie fühlen
häufig da Bedürfniß zu uriniern, Iridm dadei
Schmerzen und llnirrdrrchungm de Abflusse.
Die find le Nachwrhrn ein heftigen (iel-

leicht vor Jahren) erfolgten Anstrengung ich
schweres Hebe und dir Liiden veinichrlii sichbei sediM WlltirungSwichset. Jede I-ichle Cr-
käliung zieht sich sofort nach dem schwächt
Punlle und wenn ichis dagegen geschieht, wird
da Leiden chronisch und der einst stalle Man
wird zu einer Ruine. Mishlrr'S Kräu-
er-Bitt,r istdas ei,,,j siche-re Heilmittel füi diese Ack Leiden. Cs daleine desonderc Wiikung aus die Niere, desör-dcit die gesunde Thättgtelt derselden und et-
fcinl die Kranlhcit, ea verhindeii die nsetzung
on CtrleS, er sich an-

stlloa gebildet ist, sind allgemein als Specipca
für alle Keankbeitcn der Ilrln-Organe delannt.
In Fällen on Ledcrlelben, DpSpesia, allen
Unregelmäßigletten berCtngewetdeu und Kianl-
heilen de Halse und der Lungen, ist ,S gleich
sicher nnd wirksam i ähirnd eS al Hriimiltet
sür dir besonderen Leiden, denen da weiblich,
Geschlecht unterwoisen, unüdcitrrfstich ist.
big in jeder LebcnSsttllung'. weiden dies gro -

ße Heilmittel für Frauen proinvt,
sicher, gewiß un d zu c rlä ss i g sin-
den. Die dlriche, fahlr GrsichtSsarde weicht
einem diübenden, gesunden Aussehen und der
gelegentliche Gebrauch desselben setzt
die Nalue in Stand, ihre Funktionen regu-
lär und ohn Beschwern leiten
u vollziehen. Verlauft nur in glaschen on

Wenn Sie stark gesund und kräf-
tig erde wolle,

So gebrauchen Sie S. F. Kinkel' Bitter
Wrin von Eisen. Keine Sprache kann die
ailSgrzeichnrtrn Eigenschaften diese Mittels
und dir sosortigr, augcndlickllche und vollstän-
k!'s Bitter Wein von Eilen In dem
leidenden, geschwächten und zerrüttrtrn Nerven-
spstem dervorgedracht wird. Od dir Gesund-
Heilszustand durch Uebrranstrengung zerrütlrt,
oder natüilichrrwrisc schwach oder dur Kraut-
hett aufgerteden ist, er wird taduich sosoit wie-
der zum normalen Standpunkt zurüitgrsalirt.
Wird nur tn Flaschen zu l verlaust. Olfice
und Storr No. 259 Nord 9te Straße, Phtta-detphia. Blos tn glaschen zu Hl. Zu haben
hei allen Apothekern.

Nervös^
Kunlcl'S Bittre Wein on Eisci/rin ausgrzlich-
neieS Heilmittel. Es regulirt da Eviiein, zer-
ftreul dir geisiigr Bedrücktheit und Ntedeegc-

Kuntrl mit den grldcn Umschlagen nd seinem
Bilde daianf. Wird tri Eurem Apotheker
vrrkauit. E. F. Kunkel, Eigenthümer, Phila-
brlphla, Pa.

259 Bandwurm lrdrnd cniscrnt. 259

Stunden. Keine Bezahlung, ebr derKopf ent-
fernt tk. Sitz- Nadel- und Magen-Würmer
entfernt von Dr. Kunkel, 259 Nord Neunte

Rath gratis. Kommt

PrelsÄ""'' " SWurm-s, rup.

Juli t, k875-It.

Das Vertraue des Publikums
bewährt.

Obwohl bie Wett srit vlelrii labihuiideitr

wtiber, dlr schlaffen MuSket werden fest, an
Stelle de dlclchen Aussehen des Leidens teilt
die lebensfrohe Miene, Hörtaus

heil Würdrn Beweise er-
langl, dk

Ähnlichkeit Wir-

kannt? als daß e solcher Bestätigung dedüeste.
Die Thatsache, daß c den größten Absatz in
jenen Theilen de Nord- und Südameeitani-
sihcn Sonlinenis, Mirko'S und Weft-Indlens

Vertrauen aus srinr heilenden, ordeugcnden
Kräste grsrtzt wird. In Gegintrn, wo Fiedir
inlermillirendcr Art herrschen, wird rs beson-
der al rin unerläßliches Bedürfniß rrachie.

x Kentaur Liniments
die größten Hrilmtttel,welöhe

ilviiHpsr mit gelben Umschlägen für
Pferde und Vieh.

Roranna, Süsser So., Del,,
Mai 27,1873.

?Herren Rose u. So. i?lhr Sentaur
Liniment ist ein wundervolles Ding. Meine
Mutter hat erschrecklich am Rheumatismus ge-
litten seit sechzehn lahren. Seit Kurzem ist
sie aus der einen Seite geläbmt gewisen. Nie-
mand glqudie, daß sie jemals wieder im Stande

vier und siebzig Jahre alt ist. Sie hat da
Sentaur Liniment (weiße Umschläge) sür einige
wenige Wochen gebraucht und kann jetzt ziemlich
gut gehen und spreche. Ich glaube, daß Ihre
Liniment alle Lob verdienen, welchen ihnen
gespendet wurde. Ehr. W. Tubb S."

Frau Jane Phillips. Phillips Mtll. Indiana

taur Liniment?in solchem Maß-, daß ich wie
eine neue grau fühle. Meine Lahmheit röhrt
von eine Schlagansall hrr, der mich vor acht
Jahren befiel. Ich tchretde mit meiner linke
Hand. Ich kann jetzt durch da Hau gehen
und die Office dedienen Helsen, und ich glaub-,
mit Gottes Segen auf Ihrem Liniment, daß
ich bald völlig geheilt sei werde."

?Jeder Eigenthümer von Pferden sollte mit

Wir halten eo für den desten Artikel der jemals
in unseren Ställen benutzt wurde.
?H. Marsch. Supt. Adam Sr. Ställe, R. li.
?E. Pultz, Supt. Ver. St. r. Ställe. N. ZI.
?AI dert S. Olin, Supt. Na. Sr. Ställe,
New Norl,"

Eastoria ist ein Substitut sür Sastor-Oel.
E ist so angenehm zum Einnehmen al Honig,
Für wiad-llolit und saure Magen ist es -
derbar. Die Aerzte empfehlen e.

D. C. Maurer,
Aljrra drr Vierte War,

s>rrrisburq,
Office! 280 Walnut Straß,, na, Ecke

drr Zweiten Straß,.
Juli 18 1875-OMt.

Für?mnt>> t^ommissioner
voD a np bi Co u n tv.

Geo. I. Slwcmriker, Donokrat,
Dritte Ward, Harrisburg.

DaS Amt rtnS Souniv-EommisstoneiS Ist
ktnr ohn, Sorgen und ohne Arbrl. Dr
B,amte ist der Dienrr dr Tar za bI ende n
Bürger. Da Intirrsse de Bolle ,langt
einen Beamten on Einsicht und Geschick. Die
Pfiichkn de Amtes können in keinem Ear-
pet dag gefunden werden. Wählt eine
Mann t ach seinem Verdienst. Tdut die
wegen Surrr/Ehrc und dem Interesse Eurer
selbst will. Unsere Ansprüche beruhen aus
dem unveränderlich, a Slantvnnkt dir Brie-
ttgteit, und ?schwimmen oder linken wir," uns
re Sahne stalter seht < den Lüften.

HarriSdurg, Juli 15, 1875-dq.

N" : lk Frede von Pie-Nte nd
Land.Porthiku.

~sde beliebten Hain, sorühmlichst-ii ..H,,ma'o Wäldch.n"

Sommei-Monaten zuallommotiien. Dr, Pia,voll. Ha,. ? hf.solide,s sur Pic-NtlS, Landvailhie, Lnftoes.ll!. l!u- a u'"' aus' deguemstc
und schönste bergestillt. adrin all, stalten
rost. in, m Comsort und Besrtedtguna

tlrdrnselbi disuchen.
Grund zu nirlrtgrn Preis

I. W. Davis
Bestellung,, im ?Ocioraro-HauS" gelassen,

werden prompt besorgt.
Harrlsbrieg. lut lü. IB7ü-IIMt.

Joseph Ritner,
liev-:it-la!>w sßechtsanwaii)

QritVt'Vtt',' (^dliicsser.
ilaiui tn teutscher Sprache lonsnlllit ?den.

Office: Ist Walnut Straße,
Harribburss, Pa.

Juli ll)^87ü-lI.

I. T.W. M'Lattfthliii.
Eck, der Nord und Zwecken Straße,

5? a rrl 6bll r Z.

vrislhr.--Auch Schreiner A,bell wi,d de-

-üilWimiljck Co..
No.iiit Nord DritteStraße,

Harrisburg.

Feine Dreß-Hemden,
Holl kinri praktische A thschuridkr.

Himte von jeder Größe und Muster
stet auf Hand.

Hose besondeiS paffend jürOdirhosen,
seine ruglischr Strumpfwaaren.

Die besten englischen Handschuhe,
SSindsor-Schiirpen, Krägen, KnssS

Manchetten), Hoseplrügrr, srlvrne
sowie leincneTaschentücher, ic.

Name wilde aus Taschentücher,

Ridgawav L <50.,
No. 23 Nord Dritte Straße,

hamSdura lult 15.1875?11.

Photograph Gallerte
Grfter Klasse,

Niedrige Preisen.

Howard's Gnllery,
Est 's Gebäude. Ecke der Markt

und sien Straße.
AuSq-ziichnelePbotograpd'S von irgend wrt-

chem 5t,1?51.00.

Nach jrdrr Brüste er Rahmen Hl.OO.
Aus Blech (enommrn, ibrnsalls srhr

nledrlg
Bergest nicht Howard' viallrrir.

Proklamation.
Präsident der Common PlraS Eon tm

barr R. M. Hendeiso, Bihütssrichter tn
Daupdt Eount, nleim 28ftr Juni, 1875,
tb'r Brf-bl zur Abhaltung drr Oprr und Trr-
minrr Ge^ängniß-Entlrttt-

besagn Eounlvs Dauphin hiermit benachrich.
tlgt, daß sie sich an grdachlrm Tage, Vormit-
tags 1 Udr, tan und dasrldst tn Pcrson mtt
ihren Eraminatlonm

Kläger gegen dl? Gefangene aufzuirrlrn, wrl-

che im Gefängniß g>on Dauphin Eounlp sich
defindr mögen, daßsie sich dann und daselbst
rtnstellc, um ihre Klagrn vorzuditngrn, wir
recht ist.
Grgcdrn unter meiner Hand zu Harrisburg,am

I. Juli im Jahr dr HERRN und im
neun uild neunzigsten Jahr der llnadhängig-
krit der Vereinigt! Staat.

H. I. Ehras, Sheriff.
Sheriffs Office >

HarriSdurg, 1. lult, '75 ) Juli 15, 1875.

P i c - Zl i c
dlr

SonntagSjchule Verdeutschen tv.-luth.

St. Michael's Kirche
Donlicrstaq, de 22. Juli 1875,

Hoffman's Wäldchen.
Ms"TickitS 25 Eeni Person. Srrie

Hin und Rückfahrt per Eisendahn.
Hairlsburg, Juli 8, 1875?3t,

Großes

P i - - St i e
de

Nro. 8, B. O. B. 8.,
zu Ehren de

Hok-Rundes Nim Penli'li.
de Verbisse, e Orden der Ver. Brüder,

am

Motag, dt 19. Juli, 187.1,
in

Hoffmann's Wäldchen.
Eintritt- (er> 25 Cent.

sowie'da ehrte Publikum der Stadt und
llmaegrnd, sind höflichst eingeladen, deiziiwoh-
nen.

Di, Mitglieder de ?Washington-Bunde",
No. s>, und ?Gustav Adolph-Bunde," N.
kti, R.O. V. B. sind eingeladen und daden
freien Eintritt.

Die testen Arrangement sind getroffen wor-
den und an Speisen, Getrunken und guter Mu-
sik wird e nicht fehlen.

Omnibusse gehen während des läge on
folgenden Plagen nach dem ssestplahe ad >

Eintrat Martlhau lMarket Squares Na-
lional-Hotel Louis Kapphan), West-Harri-
durg. Äi"Diessabr, na dem S-stplupe und

Retour ist 2 EentS Person.-
Da Somit,

HarriSdurg lunl 21, 875.

Heinrich Schwartz,

Lager Bier-Saloon,
gront Straße früher Breepiingei' Saloon).

ZUariella. V-
SS-Fr. Maulick's berühmte

Bier stet an Zapf.
Martelta. April 15, 1875?tj.


